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1.  Verfahren zur Herstellung eines quartären Spi-
roammoniumsystems, bei dem man eine stick-
stoff-haltige Verbindung in einem Elektrolytlösungs-
mittel unter Bedingungen umsetzt, unter denen ein 
quartäres Spiroammoniumsystem gebildet wird.

2.  Verfahren zur Herstellung eines nichtwäßrigen 
Elektrolyts, bei dem dem:  
ein cyclisches Amin in einem organischen Lösungs-
mittel und in Gegenwart einer Base mit einem Alkylie-
rungsmittel cyclisiert, wobei man eine ein quartäres 
Spiroammoniumsystem in dem Lösungsmittel enthal-
tende Lösung erhält; und gegebenenfalls  
die Lösung durch Entfernung mindestens eines Teils 
des bei der Quaternisierung gebildeten Nieder-
schlags reinigt.

3.  Verfahren nach Anspruch 2, bei dem man fer-
ner:  
der Lösung bzw. gereinigten Lösung ein Metallfluoro-
borat oder Metallbis(trifluormethylsulfonyl)imid zu-
gibt, wobei man einen Elektrolyt auf Basis eines quar-
tären Spiroammoniumtetrafluoroborats oder Spiro-
ammoniumbis(trifluormethylsulfonyl)imids erhält; und 
gegebenenfalls  
den Elektrolyt durch Entfernung mindestens eines 
Teils des durch die Zugabe gebildeten Niederschlags 
reinigt.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem man die 
Zugabe und Quaternisierung gleichzeitig durchführt.

5.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem das quar-
täre Spiroammoniumsystem die Struktur: 

umfaßt,  
worin X' und X'' unabhängig voneinander für Halogen 
oder Pseudohalogenide stehen;  
n unabhängig voneinander für eine ganze Zahl von 
etwa 0 bis etwa 6 steht;  
R1 unabhängig voneinander für CH2, CHF, CF2, CH, 
CF steht;  
R2 für CF, CH2, CR3, CHF, CF2, CHR3, CR3R3, NH, O, 
S, einen 3–8-gliedrigen Cyclus oder Heterocyclus 
oder einen Polycyclus oder Heteropolycyclus, worin 
jeder Ring 3 bis 8 Glieder aufweist, steht;  
R3 unabhängig voneinander für  
(d) H;  
(e) eine C1-C6-Alkyl-, C1-C6-Alkoxy- oder C1-C6-Alke-
nylgruppe oder  
(f) Heteroalkylgruppen mit einer Kettenlänge von 

etwa 1 bis etwa 6 steht;  
R4 für CF, CH2, CR3, CHF, CF2, CHR3, CR3R3, NH, O, 
S oder eine quartäre Spiroammoniumverknüpfung 
steht.

6.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem das Alky-
lierungsmittel die Formel: 

aufweist,  
worin X' und X'' unabhängig voneinander für Halogen 
oder Pseudohalogenide stehen;  
n unabhängig voneinander für eine ganze Zahl von 
etwa 0 bis etwa 6 steht;  
R1 unabhängig voneinander für CH2, CHF, CF2, CH, 
CF steht;  
R3 unabhängig voneinander für  
(a) H;  
(b) eine C1-C6-Alkyl-, C1-C6-Alkoxy- oder C1-C6-Alke-
nylgruppe oder  
(c) Heteroalkylgruppen mit einer Kettenlänge von 
etwa 1 bis etwa 6 steht; und  
R4 für CF, CH2, CR3, CHF, CF2, CHR3, CR3R3, NH, O 
oder S steht.

7.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem das cyc-
lische Amin eine cyclische sekundäre Amingruppie-
rung der Formel: 

umfaßt,  
worin n unabhängig voneinander für eine ganze Zahl 
von etwa 0 bis etwa 6 steht;  
R1 unabhängig voneinander für CH2, CHF, CF2, CH, 
CF steht;  
R2 für CF, CH2, CR3, CHF, CF2, CHR3, CR3R3, NH, O, 
S, einen 3–8-gliedrigen Cyclus oder Heterocyclus 
oder einen Polycyclus oder Heteropolycyclus, worin 
jeder Ring 3 bis 8 Glieder aufweist, steht; und  
R3 unabhängig voneinander für  
(a) H;  
(b) eine C1-C6-Alkyl-, C1-C6-Alkoxy- oder C1-C6-Alke-
nylgruppe oder  
(c) Heteroalkylgruppen mit einer Kettenlänge von 
etwa 1 bis etwa 6 steht.

8.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem man das 
organische Lösungsmittel aus der Gruppe bestehend 
aus Nitrilen, organischen Carbonaten, Lactonen, Sul-
folanen, Ketonen, N-Methylpyrrolidon, N,N-Dimethyl-
formamid, Dimethylacetamid und Mischungen davon 
auswählt.
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9.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem man die 
Base aus der Gruppe bestehend aus Alkalimetallhy-
droxiden und Erdalkalimetallhydroxiden, Alkalimetall- 
und Erdalaklimetalloxiden, Alkalimetallhydriden und 
Erdalkalimetallhydriden, Alkalimetallamiden, Alkali-
metallcarbonaten und Erdalkalimetallcarbonaten, Al-
kalimetallhydrogencarbonaten, basischen Metallo-
xidhydroxiden, metallorganischen Verbindungen, Al-
kylmagnesiumhalogeniden, Alkalimetallalkoholaten 
und Erdalkalimetallalkoholaten und Basen mit einer 
Formel aus der Gruppe bestehend aus Ma(CO3)c, 
MaHb(CO3)c, Ma(PO4)c, MaHb(PO4)c und M(OH)c,  
worin M für ein Alkali- oder Erdalkalimetall steht,  
a für eine ganze Zahl von etwa 1 bis etwa 2 steht,  
b und c unabhängig voneinander für eine ganze Zahl 
von 0 bis etwa 2 stehen,  
auswählt.

10.  Verfahren nach Anspruch 3, bei dem das 
quartäre Spiroammoniumsystem die Struktur: 

umfaßt,  
worin X' und X'' unabhängig voneinander für Halogen 
oder Pseudohalogenide stehen;  
n unabhängig voneinander für eine ganze Zahl von 
etwa 0 bis etwa 6 steht;  
R1 unabhängig voneinander für CH2, CHF, CF2, CH, 
CF steht;  
R2 für CF, CH2, CR3, CHF, CF2, CHR3, CR3R3, NH, O, 
S, einen 3–8-gliedrigen Cyclus oder Heterocyclus 
oder einen Polycyclus oder Heteropolycyclus, worin 
jeder Ring 3 bis 8 Glieder aufweist, steht;  
R3 unabhängig voneinander für  
(g) H;  
(h) eine C1-C6-Alkyl-, C1-C6-Alkoxy- oder C1-C6-Alke-
nylgruppe oder  
(i) Heteroalkylgruppen mit einer Kettenlänge von 
etwa 1 bis etwa 6 steht;  
R4 für CF, CH2, CR3, CHF, CF2, CHR3, CR3R3, NH, O 
oder S steht und  
Y für ein Anion aus der Gruppe bestehend aus Tetra-
fluoroborat und Bis(trifluormethylsulfonyl)imid steht.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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